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Die letzte Ausgabe 2013 des Diaetologen Journals liegt vor Ihnen – 
ein sehr intensives und bewegtes Arbeitsjahr ist vorüber. Was hat der 
Verband gemacht? Ein kurzer Rückblick auf die Entwicklungen …    
Das Jahr 2013 starteten wir mit einer neuen Herausforderung für uns. Die 
Sozialversicherung der gewerblichen Wirt schaft (SVA) schloss mit unse-
rem Verband einen Kooperationsvertrag für ein Ernährungsprogramm, 
welches durch freiberufliche DiaetologInnen angeboten wird. Wir 
steckten in dieses Projekt unzählige Stunden in die Entwicklung und 
Organisation. Mittlerweile sind mehr als 60 DiaetologInnen als „SVA-IS()

ST-GESUND“ DiaetologInnen österreichweit dabei. Im Herbst konnte auch sehr erfolgreich 
ein Pilotprojekt mit Gruppenberatungen in Wien gestartet werden. Wir hoffen, dass dieses 
Modell auch österreichweit implementiert werden kann. Diese Kooperation mit einer gesetz-
lich anerkannten Sozialversicherungsanstalt ist der erste Schritt, unsere Kompetenz im extra-
muralen Bereich aufzeigen zu können. Es bietet eine Chance, für weitere Kooperationen und 
die Wahrnehmung unserer Berufsgruppe am Gesundheitsmarkt.
Berufspolitisch brisant waren die ganzen Entwicklungen in der Causa „Registrierung der 
Gesundheitsberufe“. Wir haben laufend darüber berichtet. Diese wichtige Sache wird uns auch 
2014 weiterhin beschäftigen und wir verfolgen weiterhin das Ziel, dass die Registrierung durch 
die „MTD Register GmbH“ durchgeführt werden kann und den gesetzlichen Auftrag bekommt. 
Gesundheitspolitisch war und ist vieles im Umbruch. Eine große Gesundheitsreform ist 
geplant und dabei stellt sich die Frage, welche Rolle spielt unsere Berufsgruppe in Zukunft? 
Und genau mit diesen Fragen sind wir im Vorstand und diversen Arbeitsgruppen und auch im 
Dachverband beschäftigt. 
Die Arbeit unseres Berufsverbandes muss sich mit den Veränderungen auseinandersetzen, 
damit es unseren Beruf auch in Zukunft geben wird. Glauben Sie mir, die Mitbewerbung schläft 
nicht und gerade der Ernährungsbereich wird von vielen Scharlatanen entdeckt. Diese strate-
gisch und berufspolitisch dominierte, aber wichtige Arbeit ist leider für das einzelne Mitglied 
unmittelbar kaum spürbar oder wahrnehmbar. Der Nutzen, geprägt durch die Frage „Was habe 
ich davon?“ ist schwer zu beantworten. 
Wir können uns aber überlegen, was wäre, wenn es den Berufsverband nicht geben würde? 
Wer leistet die wichtige strategische Arbeit, die geprägt ist durch  Denkprozesse sowie das 
Verfassen von Dokumenten und Positionspapieren, Teilnahme an Sitzungen bis hin zum 
Beobachten von Entwicklungen, dass wir nichts übersehen. Wenn nicht der Berufsverband sich 
darum annimmt und kümmert – wer dann? Als Mitglied unterstützen Sie diese Arbeit bzw. 
Sie tragen mit Ihrer Mitgliedschaft wesentlich dazu bei, dass unser Beruf auch in Zukunft gesi-
chert wird!  
Damit wir auch weiterhin erfolgreich für unseren Beruf arbeiten können, brauchen wir sowohl 
die aktive Unterstützung von Kolleginnen und Kollegen, die bereit sind, in der Verbandsarbeit 
Aufgaben zu übernehmen. Wir brauchen aber auch Mitglieder – je größer wird sind, umso stär-
ker können wir auftreten. Jede Mitgliedschaft ist ein Stückchen Diaetologin und Diaetologe!

In diesem Sinne bedanke ich mich für Ihre Treue in diesem Jahr. Wir wünschen Ihnen schö-
ne und erholsame Feiertage sowie einen guten Start ins Neue Jahr, Gesundheit, Glück und 
Erfolg für 2014

Ihre

Andrea Hofbauer, Präsidentin

LIEBE MITGLIEDER,
LIEBE kOLLEGINNEN, 
LIEBE kOLLEGEN! 


